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Abgeordnetenhaus

23 Sitzung vom 17 Januar
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um

11 4 Uhr Am Mmistertische von Puttkamer Dr
Friedberg u A

T agesordn ung
I Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend den

Erlaß polizeilicher Strafverfolgungen wegen Übertretungen
H 1 lautet nach den Beschlüssen der Kommission
Wer die PoUzeiverwalmng in einem bestimmten Be

zirke auszuüben hat ist befugt wegen der in diesem Bezirke
verübten in seinen Verwaltungsbereich fallenden Uebenre
tungen die Strafe durch Verfügung festzusetzen sowie eine
etwa verwirkte Einziehung zu verhängen Die polizeiliche
Strafverfügung ist auch gegen Beschuldigte im Alter von
12 bis 18 Jähren zulässig Wiro Geldstrafe festgesetzt
so ist zugleich die für den Fall des Unvermögens an die
Stelle der Geldstrafe tretende Haft zu bestimmen Die
festzusetzende Geldstrafe darf den Betrag von dreißig Mark
die Haft auch wenn sie an die Stelle einer nicht beizu
treibenven Geldstrafe tritt die Dauer von drei Tagen nicht
überschreiten Erachtet der Polizeiverwalter eine höhere
Strafe für gerechtfertigt so muß die Verfolgung dem Amts
anwalte überlassen werden

Abg Westerburg empfiehlt einen Antrag wel cher
das Maximum der Geldstrafe auf fünfzehn Mark her
absetzen will

Abg Dr Reichen s perger bittet um Aufrechthaltung
der Kommissionsbeschüsse die mit großer Majorität ge
nehmigt werden

2 der von der Kommission nicht verändert ist be
stimmt daß die Festsetzung einer Strafe durch die Polizei
behörde nicht stattfinden soll 1 bei Übertretungen für
deren Aburtheilung die Rheinschisfsahrtsgerichte die Elbzoll
gerichte oder die Gewerbegerichle zuständig sind 2 bei
Übertretungen der Vorschriften über die Erhebung öffent
licher Abgaben oder Gefälle

Abg Westerburg beantragt als Nr 3 hinzuzufügen
bei Übertretungen der Vorschriften der Bergpolizei und

die Streichung des tz 14 welcher die Bestimmungen des
tz 209 des Allgemeinen Berggesetzes vom 24 Juni 1865
soweit sie die Festsetzung von Strafen durch die Bergpolizei
behörden ausschließen aufheizt

Der Reg Kom Geh Ober Bergrath Frhr von Hey
den Rynfch und der Abg Huyssen erklären sich gegen
diese Anträge indem sie ausführen das kein Grund vor
liege die Bergpolizeibehörden von der Besugmß zum Erlasse
von Staatsversügurigen auszuschließen es könnte dadurch
leicht die Autorität dieser Behörden erschüttert werden

Abg Natorp tritt für den Antrag Westerburg ein
weil zu befürchten sei daß das gegenseitige Vertrauen wel
ches zwischen den Revierbeamten und den Bergwerksarbei
tern bestehe leicht untergraben werden könnte wenn den
ersteren das Recht der Strafversetzung eingeräumt würde

Abg Douglas tritt für die Regierungsvor
lage ein

Abg Dr Reichensperger Köln weist darauf
hin daß die Kommisston über diese Frage selbst in Zwei
fel gewesen ist und deshalb dem Plenum die Entscheidung
vorbehalten habe Redner tritt für die Beschlüsse der
Kommission also für die Regierungsvorlage ein Der
Antrag Westerburg wird hierauf mit 152 gegen 105
Stimmen abgelehnt und s 2 und s 14 unverändert ge
nehmigt

Die HZ 3 und 4 werden unverändert angenommen
s 5 lautet Die polizeiliche Strasversügung ist nach

näherer Maßgabe der zu erlassenden Anssührungsbestim

Gesellschaftliche Strafpredigten
Von Auguste Montag

Die Gefellschasts Ehe
Es war in der Dämmerstunde wir saßen am

Kamin in lebhaftes Gespräch vertieft da fuhr er plötz
lich auf Ich muß fort meine Gnädige meine
Glückwünsche weiter tragen Morgen sind die Feiertage
zu Ende und viele Pflichten noch unerfüllt Oh diese
Feiertage für uns Opfer der Gesellschaft sind sie ganz
gewöhnliche Arbeitstage in der alle gesellschaftlichen Rück
stände abgesrohndet werden müssen Und doch sind sie
geschaffen zum Ausruhen zum Genießen intimer Freu
den zum Baumplündern Kinderspielen

Das sagen Sie der eingefleischte Junggeselle
Junggeselle leider Aber eingefleischt Oh nein

Ich bin sogar Fanatiker der Ehe
Warum heirathen Sie also nicht
Wie Sie das sagen In einem Tone als fragten

Sie Noch eine Cigarre gefällig Warum ich nicht
Heirathe Weil ich nicht kann weil es unmöglich ist in
einem Staat

Was hat der Staat mit Ihrer Heirath zu thun
In einem Staat der als neuste Modethorheit in

seinen besten Kreisen die Polyandrie duldet
Kommen Sie zu sich lieber Freund Sie phantasiren

Wir leben ja nicht auf jenen Inseln des stillen Ozeans
wo wir befinden uns in Deutschland in Berlin

Ich weiß wohl in der Metropole der Intelligenz
daß jeder Tag e ne neue Erfindung bringen muß deren
neueste ein neuer Glaube

Eben jene besagte Polyandrie
Dazu artet er allerdings erst in seinen Endpunkten

aus Anfänglich präsentirt er sich bescheidener als
sagen wir als Gesellschaftsehe Sie lächeln
spöttisch Sie zweifeln an meiner Geistesklarheit Nun
so lassen Sie mich beweisen Betrachten Sie mit mir
die jungen Paare unserer Kreise die den Bund der Ehe
schließen Zuerst die Verlobten Ob der blinde oder
der berechnende Gott Amor oder Mereur die Herzen
zusammengeführt die Wirkung bleibt im Allgemeinen

mnngen dem Beschuldigten durch einen öffentlichen Beamten
gegen Empfangsschein zu behändigen

Auf den Antrag dcs Abg Grafen von Schwerin
werden die Worte gegen Empfangsschein gestrichen

Die Z 6 9 werden genehmigt
Zu 10 beantragt Abg Hansen einen Zusatz dem

zufolge den Polizeibehörden über die erfolgte gerichtliche
Entscheidung von der Staatsanwaltschaft dem Amtsanwalte
Mittheilung gemacht werden soll

Justizminister Dr Friedberg erklärt sich gegen den
Antrag Eine solche Bestimmung gehöre nicht in das
Gesetz hinein doch werde er dahin wirken daß eine mini
sterielle Verfügung erlassen werde welche dem Inhalte des
Antrages entspricht

Abg Hansen zieht in Folge dieser Erklärung seinen
Antrag zurück

Abg Dr Reichensperger Olpe Ihm gehe die
Erklärung des Justizministers viel zu weit Das Schreib
werk dürfe nicht unnöthiger Weise vermehrt werden Er
erwarte daß der Minister des Innern nicht darauf ein
gehen werde

Abg v Meyer Arnswalde nimmt den Antrag
Hansen wieder auf und führt zur Begründung desselben
aus daß die Polizeibehörden das Recht hätten zu wissen
was aus den richterlichen Urtheilen geworden Abg von
RauchHaupt erklärt sich ebenfalls für den Antrag der
indeß vom Hause abgelehnt wird

Die übrigen Paragraphen werden debattelos genehmigt
II Zweite Berathung der Verordnung vom 24 August

1882 betreffend die Vertretung des Lauenburgifchen Land
kommunalverbandes

Die Kommission beantragt der Verordnung die ver
fassungsmäßige Genehmigung zu ertheilen und die vorlie
genden Petitionen durch die stattgehabte Beschlußfassung
für erledigt zu erachten

Von den Abgg Berling und vr Hänel liegen
eine Reihe von Amendements zu den Artikeln I und IV
der Verordnung vor

Dr Hänel erklärt er sei nachträglich zu der Erwä
gung gekommen daß es verfassungsmäßig richtiger sei statt
seines Antrages einen Gesetzentwurf anzunehmen dessen
Z 1 laute Der Verordnung vom 24 August 1882 wird
die verfassungsmäßige Indemnität ertheilt und dessen fol
gende Paragraphen dann die ursprünglich von ihm und
Berling beantragten Amendements als Zusätze zu den Ar
tikeln I bezw IV der Verordnung in Vorschlag brächten

Nach einer kurzen Befürwortung des Amendements
Hä nel durch die Antragsteller denen der Abg v Meyer
Arnswalde entgegentritt wird das Amendement abgelehnt

Artikel 1 unverändert angenommen Ebenso stimmt das
Haus ohne wesentliche Debatte den übrigen Artikeln der
Verordnung im Einzelnen nach Ablehnung der dazu vorlie
genden Amendements zu und ertheilt schließlich dem Kom
missionsantrag zufolge der Verordnung die vorschriftsmäßige
Genehmigung

Auf der Tagesordnung steht ferner die Berathung
von vier Berichten aus dem Reffort der Eisenbahnverwal
tung und eine Uebersicht über die Verwaltung der fiskali
schen Bergwerke u s w

Das Haus verweist diese sämmtlichen Gegenstände auf
Antrag Hammacher an die Budgetkommission Die
Tagesordnung ist damit erledigt

Der Präsident schlägt vor ihn zu ermächtigen
den Tag und die Tagesordnung der nächsten Sitzung aus
eigener Machtvollkommenheit festzusetzen

Abg v Hehde brand meint daß man es im Lande
nicht verstehen werde wenn nach dreiwöchentlichen Ferien
das Abgeordnetenhaus sich jetzt wiederum auf drei Wochen

dieselbe Nach dem ersten Kuß kolossale Liebe Blu
menkörbe Brillanten Brantsßten Letzteres als
Hauptsacke Kein Brautstand ohne Brantfsten Von
Diner zu Diner von Ball zu Ball schleppen sie ihr junges
Glück Ihre Liebesschwüre wechseln sie vor Hnster schen
Menüs ihre Liebkosungen vor Schwerner schen und Bon
witt schen Roben bis die Hochzeit naht Natürlich
eine Gesellschastshochzeit mit Polterabend von hundert
Personen Aufführungen Toasten bei denen der
glückliche Bräutigam kaum Zeit hat seiner ermüdeten Braut
von zukünftigem Glück zuzuflüstern Dann kommt die Hoch
zeitsreise

Aber doch ohne Gesellschaft
Gewöhnlich Obgleich es auch schon vorgekommen

sein soll daß sich gute Freunde Geschwister gleichzeitig
Verheirathete angeschlossen Aber wozu das findet
sich doch in Paris London an den Table d hötes italieni
scher Städte Gelegenheit genug Bekanntschaften zu machen

Man kehrt zurück das eigne Heim erwartet die
Jungvermählten Ob stylvoll ob styllos es ist immer
das traulich geschmückte Nest aus dem die Heimgekehr
ten möglichst ost ausfliegen Der Gesellschaftsverlobung ist
die Gesellschastsehe gefolgt Die Flitterwochen spielten sich
in den Salons der Freunde ab und gar ungerecht sind
die Kritiker die sich verletzt abwenden von den Zärtlichkeits
ausbrüchen den Liebesdemonstraticnen des jungen Paars
Mein Gott wann soll man sich denn lieben wenn nicht
im ersten Jahr der Ehe und da man nicht in seinen
vier Wänden bleiben kann nun so liebt man sich extra
inuros

Mein Herr
Verzeihen Sie mein Thema reißt mich hin Doch

ich beruhige mich schon Auch mein Ehepaar hat sich
beruhigt das erste Jahr ist vorbei Er führt sie in
Gesellschaft nicht mehr zu Tisch sie flüchtet nicht mehr
an seine Seite wenn die Gefahr des Hosmachens droht
sie sind in die Bahnen des Alltagslebens eingelenkt führen
eine moderne Gesellschaftsehe und sind eifrige Anhänger des
neuen Glaubens

Ah wieder der neue Glaube

19 Januar 1883

vertage Wer wolle denn die Gewißheit geben daß nicht
Anfang Februar die Situation eben so ungünstig sei und
wer wolle weiter garantiren daß nach einer dreiwöchent
lichen Vertagung der Etat bis zum 1 April rechtzeitig fer
tiggestellt werden könne Als einzigen Grund sühre man
immer an d ß viele Mitglieder gleichzeitig hier und im
Reichstag säßen Wenn man aber diese Mitglieder im
Ganzen 74 abziehe bleibe immer noch ein beschlußfähiges
Haus übrig Im Lande werde es auch befremden wenn
man sich die Diäten bezahlen lasse ohne etwas dafür zu
thun Deswegen bitte er wenigstens in einigen Abend
sitzungen die wichtigsten ersten Lesungen zu erledigen Im
Namen aller Konservativen erklärt Redner schließlich daß
sie bereit seien nicht nur in Kommissionen sondern auch
im Plenum neben dem Reichstage zu tagen

Abg Stengel beantragt für morgen eine Abend
sitzung zur Berathung der Subhastationsordnung und der
brandenburgischen Landgüterordnung

Abg Berger schließt sich den Ausführungen des
Abg v Heydebrand zum größten Theile an wenn er auch
anerkennen müsse daß die Regierung dadurch daß sie den
Landtag zum 14 November einberufen habe wo sie wußte
daß am 30 November der Reichstag wieder zusammen
trete den größten Theil der Schuld an der gegenwärtigen
Situation trage Aber an das Nebeneinandertagen werde
man sich nun schon gewöhnen müssen Wenn auch wirklich
die 74 Herren die in dem Reichstage sitzen fehlen so
können die Geschäfte doch abfolvirt werden Jeder Tag
den wir hier sitzen kostet dem Lande 10,000 Redner
beantragt schließlich die nächste Sitzung am 4 Februar
abzuhalten

Abg v Bennigsen Man scheint davon auszugehen
daß man Rücksicht auf diejenigen Mitglieder nimmt welche
beiden parlamentarischen Körperschaften angehören Das
ist ganz falsch Auch das Interesse des Landes ist dabei
betheiligt daß ein Zusammenlagen nicht stattfindet Anstatt
daß jetzt der Reichstag die ersten 3 Wintermonate für seine
Sitzungen benutzt und der Landtag darauf folgt würden
bei einem Nebmeinandertagen beider Körperschaften 6 Mo
nate erforderlich sein die preußischen Abgeordneten würden
also für 6 Monate Diäten zu fordern haben Wir haben
das größte Interesse dahin zu wirken daß die Staatsregie
rung sich daran gewöhnt eine Eintheilnng zu machen
welche ein derartiges Nebeneinandertagen beider Parlamente
verhindert Ich bitte Sie sich dem Vorschlage des Präsi
denten anzuschließen und erst im Februar wieder die Ple
narberathungen zu eröffnen

Nachdem noch die Abgg v Rauchhaupt Löwe
Bochum und Windthor st sich zur Sache geäußert
wird der Antrag Stengel gegen die Stimmen der Konser
vativen und des Abg Berger abgelehnt ebenso ein
weiterer Antrag des Abg Berg er die nächste Sitzung
am 4 Februar zu halten da wie unter großer Heiter
keit des Hauses konstatirt wird der 4 Februar auf
einen Sonntag fällt Es bleibt also bei dem Vorschlage
des Präsidenten

Präsident v Köller erbittet und erhält die Ermäch
tigung daß das Präsidium den kronprinzlichen Herrschaften
zur Feier der silbernen Hochzeit die Glückwünsche des Hauses
darbringe

Schluß 4 s/z Uhr Nächste Sitzung unbestimmt

Herreuhaus
7 Sitzung vom 17 Januar

Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten mit den üblichen geschäftlichen
Mittheilungen Am Ministertisch die Staatsminister May
bach Dr Lucius Scholz und mehrere Regierungs Kom

Dessen oberstes Gebot heißt Du sollst nie mit
Deiner Frau allein sein d h lockt Dich eine Premiere
ins Theater ein Sommerabend ins Freie ein Regentag
an den häuslichen Herd suche immer erst Freunde
die mitthun Füllt Dein Gefolge nicht eine Loge einen
Kremser das Zimmer eines Restaurants so bist Du nicht
auf der Höhe der Mode Was Deine Frau Geistreiches
sagt Gefühlvolles empfindet sagt und empfindet sie zu einem

Dritten Ein Dritter führt sie in den Gängen
des Theaters umher reicht ihr beim Nachhaufegehen den
Arm

Es steht Ihnen ja frei ihrem Beispiele zu folgen
Indem auch ich mich einer Dritten widme Ein

herrlicher Ausweg eben so gefährlich als selten aus
führbar

Warum denn
Weil diese Dritte oft gänzlich fehlt weil die Freun

dinnen der Frau meist spärlicher und uninteressanter sind
als die Freunde Weil die Gesellschaftsehe wie ich schon
sagte in ihren Endpunkten eben in Polyandrie ausartet

Schon wieder das häßliche Wort
Pardon in gesellschaftlich mögliche Polyandrie natür

lich in rein geistige wie ich wenigstens hoffen will
Ist meine Frau liebenswürdig interessant begabt und
anders würde ich sie nicht wählen dann füllt sich das
Haus mit ihren Freunden Der Eine spielt mit ihr vier
händig der Andere begleitet ihren Gesang der Dritte be
wundert ihre literarischen Kenntnisse der Vierte ihre Ta
lente als Hausfrau und Wirthin Und ich den doch alle
diese Vorzüge und Gaben in erster Linie gehören

Ah Sie sind ein verkappter Othello
Durchaus nicht ich bin ein Freund der Geselligkeit

der Gastfreundschaft in gewissen Grenzen Vor Allem
aber bin ich Monogamist der seine Frau für sich allein
heirathen will der es sich entzückend denkt mit ihr
allein in Wald und Flur umherzustreisen an ihrer Seite
allein im Theater zu lauschen zu lachen zu weinen Ja
ich hätte sogar den wahnsinnigen Ehrgeiz sie allem in
meiner Nähe haben zu wollen wenn ich Abends arbeite
ihr vorlese



missarten Nach Erledigung der üblichen geschäftlichen An
gelegenheiten ertheilt das Haus seinem Präsidium den Auf
trag zu der demnächst stattfindenden silbernen Hochzeit des
Kronprinzlichen Paares die ehrerbietigsten Glückwünsche des
Hauses darzubringen Dann tritt das Haus in die Tages
ordnung deren erster Gegenstand die einmalige Schlußbe
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beseitigung der im Stromgebiete des
Rheins durch die Hochwasser herbeigeführten Verheerungen
ist Der Referent Herr Adams dankt zunächst im Namen
seiner rheinischen Landsleute für die Vorlegung des Ent
wurfs und spricht besonders dem Minister des Innern für
sein energisches persönliches Eingreifen die höchste Aner
kennung aus Zur Sache selbst überläßt es Redner der
Zukunft ob die vorgeschlagenen drei Millionen zur Linde
rung der Noth c genügen werde ist aber mit den Ten
denzen des Entwurfs nicht zu viel Almosen zu bewilligen
einverstanden Er schlägt vor das Gesetz su bloo anzu
nehmen

Herr Becker Düsseldorf spricht im Namen zahl
reicher Vertreter von durch die Ueberschwemmung betroffe

nen Städten den Dank aus sowohl Se Majestät dem
Kaiser für die hochherzige Gabe als auch der Staatsregie
rung für ihr schnelles und energisches Eingreifen als auch
der Privatwohlthätigkeit namentlich seitens der Deutschen
im Auslande und bittet um möglichst einstimmige Annahme
der Vorlage

Gras Brühl stimmt der Vorlage rückhaltslos zu
bittet jedoch die Staatsregierung es bei dieser Vorlage
nicht bewenden zu lassen und die Gesetzgebung hiermit nicht
als abgeschlossen zu betrachten sondern auch noch serner für
das Unglück eine offene Hand und ebenso auch Nachsicht zu
haben wenn die aus dem Gesetz gewährten Darlehne später
nicht innerhalb der festgesetzten Frist zurückgezahlt werden
sollten Dies sei bei den in der Rheinprovinz bekanntlich
bestehenden hohen Kommunalsteuern sehr gut zu erwarten
Endlich bittet Redner die Staatsregierung bei den rheini
schen Stromgebieten nicht wie bisher das Interesse der
Schiffsahrt sondern ferner das Interesse der Sicherheit
von Personen und Eigenthum in den Vordergrund zu stellen
Hiermit ist die Debatte geschlossen und das Haus nimmt
die Vorlage sn bloo einstimmig an Nächste Sitzung un
bestimmt Schluß 2 Uhr

Locales
Halle 18 Januar

Der Herr Oberpräsident v Diesig hat die
Protektion über die von dem Verein für Vogelkunde und
Vogelschutz in Wittenberg während des 2 bis 5 März da
selbst projektirte Geflügel Ausstellung übernommen

sDie Klassensteuer Einschätzungs Kom
missions des 3 Bezirks tagt Sonnabend den 20 d M
von Nachmittags 5 Uhr ab im Magistrats Sitzuugs
Zimmer

S sKommissions Sitzung s Die mit der Vor
berathung der Wahl der Kommisstonen bezw Deputationen
betraute Kommission die sog Kommissions Kommission hält
heute Nachmittag 5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer
eine Sitzung ab um die der Stadtverordneten Versammlung
in der nächsten Sitzung zu unterbreitenden Vorschläge in
Betreff der Wahl eines Mitgliedes der Baukommission
eines Mitgliedes zum Kuratorium der Gasanstalt und
eines Mitgliedes zum Kuratorium des Wasserwerks welche

Diese Ansprüche wären doch zu erfüllen/
Nach meinen Erfahrungen unmöglich Ich habe

Ehen gekannt die so monogamistisch als möglich begannen
um binnen Kurzem auss Greulichste polyandrisch zu werden
Frauen die auf den Stein eifersüchtig waren den ihr
Mann betrat und die bald durch ihr Benehmen Steine
eifersüchtig machen konnten die durch ihre Anbetung für
den Herrn und Gebieter für die Gesellschaft ungenießbar
bald die Gesellschaft ungenießbar fanden in der ein Ver
ehrer fehlte

Es giebt aber doch Ausnahmen
Es giebt keine Pardon meine Gnädige es giebt

fast keine Dafür aber Unzählige die so denken wie
ich Darum meine Gnädige wenn Sie Ihre Freundin
nen schnell verheirathen wollen so reichen Sie dem Reichs
tag ein neues Gesetz ein Paragraph I Die Monoga
mie wird in Preußen obligatorisch Paragraph II Sechs
Tage gehört die Frau dem Mann den siebenden ihren
Freunden Wenn es durchgeht

Werden alle Junggesellen im Jahr 1883 heirathen
Vielleicht Gewiß aber alle modernen Frauen sich

scheiden lassen Womit ich die Ehre habe Ihnen ein
glückliches neues Jahr zu wünschen Dtsch Mtgsbl

Eine altgriechische Speisekarte

Bei einem Abschiedsdiner welches dem Gymnasial
direktor Dr Meyer in Parchim zu Ehren veranstaltet war
lag eine altgriechische Speisekarte vor welche ihrer Originali
tät wegen wiedergegeben zu werden verdient Die Karte
lautet wie folgt

x eog xiwera
Nimmer werden wir Deiner vergessen

Schmaus am 29 Tage des 9 Monats zu Ehren des Mei
zon Meyer ist aus dem lat m jor entstanden das entspricht

dem griechischen

ex
Mit Gott beginnt das Werk

6e x orc7tx z eV cäryi
Herrlich glänzet was wir Männer scherzend treiben zum

Wahlen in der letzten Sitzung ausgesetzt wurden vorzu
berathen

G sDas Kuratorium der Fortbildungs
schule s wird behufs der Berathung des Etats pro
1883/84 am 19 Januar c Abends 6 Uhr in demselben
Lokale tagen

T sSpinnbahn Verpachtung j Indem gestern
in der Rathsstube angestandenen Termine zur anderweiten
Verpachtung der städtischen hinter der Moritzkirche belese

nen Spinnbahn von ca 8 /z m R vom 1 Juli c ab
gegen halbjährliche Kündigung hat der Seilermeister Rink
leben von hier das Bestgebot mit 26 Mark abgegeben
Die Ertheilung des Zuschlags bleibt bedingungsgemäß vor
behalten

Schwurgericht In der am 16 d Mts be
endeten ersten diesjährigen Schwurgerichtssitzung lagen 16
Sachen zur Entscheidung vor von denen eine vertagt wurde
Angeklagt waren 22 Personen verhandelt wurde gegen 21
11 Personen wurden verurtheilt 10 freigesprochen Bestraft
wurden 8 Personen mit zusammen 14 Jahr 9 Monaten
Zuchthaus 3 Personen mit 1 Jahr 10 Monaten Gefäng
niß darunter 2 Personen mit 510 Geldstrafe 1 Person
Mit 2 Tagen substituirter Hast Gegen 5 Personen wurde
insgesammt auf 25 Jahr Ehrverlust gegen 2 Personen aus
dauerndeMnsähigkeit als Zeugen oder Sachverständige eidlich
vernommen zu werden erkannt

sFernsprechanlage Die bereits im Januar
des Vorjahres Seitens der Reichs Postverwaltuug angeregte
Fernsprechanlage für die Stadt Halle wirv dem Ver
nehmen nach zur Wirklichkeit Bereits 38 der bedeutendsten
Firmen haben ihre Theilnahme zugesagt und glaubt man mit
Sicherheit annehmen zu können daß obige Anlage schon im
April d Js in Thätigkeit treten wird

H sEisklub Die gestern vom Eisklub in Scene
gesetzte Schlittschuhfahrt bei Musik und Fackelschein war
leider durch die eingetretene mildere Witterung etwas beein
trächtigt Nichtsdestoweniger gestaltete sich das Ganze solenn
genug Auf dem Mittelpunkte der Eisfläche war das Musik
korps unseres Bataillons postirt flackernde Flammen brann
ten ringsumher und auf dem weiten Plane zogen Jung
und Alt mit stahlgeschientem Fuße elegante Kurven Far
bigen Irrwischen vergleichbar liefen Stocklaternen tragende
Knaben und Mädchen im Zickzack durch den Schwärm der
Erwachsenen Racketen fuhren knatternd empor und vom
Ufer aus warfen bengalische Flammen ihren magischen Schein
über die vielbelebte Fläche Um 6 Uhr war die festliche
Fahrt zu Ende

Der hiesige kaufmännische Vereins hat
zu morgen Nachmittag 3 Uhr im Stadlschützenhause eine
öffentliche Versammlung anberaumt um über die Verord
nung des Herrn Ober Präsidenten unserer Provinz betr
den Schluß der Geschäfte an den Sonn und Feier
tagen zu berathen

sCarnevalverein Eule Gestern Abend
hielt der Earnevalverein Eule in seinem Sitzungszimmer
im Cass David seine wöcheiuliche Sitzung ab In der
selben wurde über das Aufnahmegesuch von 9 neuen Mit
gliedern ballotirt und die Aufnahme derselben fast einstimmig
beschlossen Wir freuen uns über diesen großen Zuwachs
und hoffen daß sich in immer weiteren Kreisen Interesse
für den Earnevalverein der auch während des Sommers
Damen und Herren Sitzungen abhält findet Der am
5 Februar in den Sälen des Neumarkt Schützenhauses statt

schönsten Klänge der Musik dicht gelagert im Freundeskreis
um den gastlichen Tisch

/er e6k 6Wohlan ihr flinken Diener bringt schleunig das Essen

1 Süi/uov xao x rFein zugerichtete mit Gewürz reichlich versehene Suppe
aus Schildkröten nach der Vorschrift des Kratinos

Freunde füllet die Gläser mit edlem Wein bis zum Rande
Grüßet einander mit Trinken und dann beginnet das Reden

2 x r
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Hähnchen zerstückt wie Pentheus beim Euripides durch
würzt mit einer Brühe scharf wie die Kritiken des Zoilus
nach Vorschrift des Epicharm eingehüllt in einen Teig wie
er in Attika gebräuchlich war

Oöx eis
Nichts Gutes bringt Vielherrschaft einer sei der Herr

einer der Gebieter Mild wohlgesinnt und freundlich ist
unser Herrscher Unter vielen wackeren Männern gebietet er
in Glück und Macht Ehrfürchtig begrüße ihn sein Volk

re x exBarsche buntfarbige welche aus der kalten Tiefe der
Elde kommend mit Butter und Aepfel aus Amerika

oov x eoz
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cw c re rÄ xex 7S tz/ e/ueto
Sei mir gegrüßt Du Lehrer mit der lieblich tönenden

Rede Allen warst Du ein guter Herrscher mir aber warst
Du viel mehr Niemals werde ich Deine Vorzüge vergessen
mit denen Du geschmückt bist noch Deine freundliche milde
Sinnesart Gedenke auch meiner

ov xrovg 6e c /voLLt ovx 5 x rraxetgXM Ge ex r ev Mera
Rübchen vom Cephisusfluß auf sandigem Gartenboden

gewachsen blumenreicher Kohl aber nicht aufgewärmt wie

findende große Maskenball der Eule wurde gestern ein
gehend und lange besprochen wir sind jedoch nicht befugt
darüber Einzelheiten zu berichten Nur das sei erwähnt
daß der Saal des Neumarkt Schießgrabens vollständig in
eine Winterlandschast verwandelt ist und daß die geplanten
Ausführungen großartig werden

Lortrag Der nächste Vortrag zum Besten
des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege wird
am Donnerstag den 25 ds vom Herrn Superintendenten
Dr hander aus Berlin gehalten werden welcher über die
Entwicklung des christlichen Gewissens reden wird Den
folgenden Vortrag wird Herr Professor Dr Bernstein
am 1 Februar halten

fAussall des Agronomenballes Wie
wir erfahren fällt der bei der Damen und Herrenwelt von
Halle und der weitesten Umgegend so vorzüglich accreditirte
Agronomenball dieses Jahr aus Es wird diese Nachricht
die hiesige Geschäftswelt nicht gerade angenehm berühren
denn bekanntlich waren die Dekorationen zu diesen Bällen
geradezu epochemachend und die Balltoilerten so ausgesucht
reich daß in der ganzen Provinz ein größerer Glanz wohl
kaum je wieder bei einem Balle entfaltet worden sein dürfte

sDer Ulrichskirchenverein hielt gestern Abend
in Kohl s Restaurant seine Monatsversammlung ab die
sehr zahlreich besucht war Nachdem der stellvertretende
Vorsitzende Herr Kaufmann Bonstedt die Versammlung
eröffnet hatte hielt Herr Oberdiakonus Wächtler einen
interessanten Vortrag über die Antänge der Reformation
in England unter König Heinrich VIII In Erledigung
der geschäftlichen Mittheilungen wurde alsdann wie folgt
verhandelt Herr Oberprediger Sickel regt die Frage
betr die Sonntagsheiligung an Dieselbe veranlaßte eine
längere Debatte an deren Schlüsse man beschloß dieser
Frage in der nächsten Versammlung am 21 Februar cr
näher zu treten Herr Oberdiakonus Wächtler setzt die
Versammlung noch in Kenntniß daß jetzt 415 die auf
der Sparkasse angelegt sind zur Verschönerung der Kirche
gesammelt sind Ferner hat es auch der kirchliche Gesang
verein in seiner Kasse möglich gemacht aus seine Kosten
ein buntes Kirchenfenster herzustellen Von privater Seite
aus ist auch die Herstellung eines zweiten bunten Fensters
zugesagt Die Kirche wird ferner einen neuen Fußboden wel
cher wie Herr Pastor Richter fagt aus Metlacher Fliesen
ähnlich wie in der Neumarktkirche bestehen soll erhalten
Bis zu Ostern cr muß derselbe fertiggestellt sein Schließlich
begrüizte Herr Kaufmann Henfel mit Freuden das Verbot
des Leierkasten Spielens an den Sonntagen da dasselbe
gerade an diesen Tagen störend wirke

sDie diesjährige Versammlung der
Missions Konserenz in der Provinz Sachsens
findet am Mittwoch den 31 Januar und zwar wie
immer in Halle aber diesmal nicht in dem früheren
Lokale sondern im sogenannten Neuen Theater statt und
beginnt Vormittags 10 Uhr Die Tagesordnung der
Hauptversammlung ist folgende 1 Biblische Ansprache
Pastor Schmalenbach aus Mennighüffen 2 Die
Heidenmission ein Thatbeweis für die Kraft des Evangelii
Referent Pastor Dr Warneck Am Schlüsse der Dis
kussion eine halbstündige Pause 3 Organisation der
Missionsarbeit in den größeren Städten, eingeleitet durch
Pastor Riemann in Magdeburg 4 Die Sammlung von
Missionsbeiträgen eingeleitet durch Pastor Eger in Nien
stedt 5 Einige Anträge Hieran schließt sich ein Mittags

es die Schulmeister zu thun pflegen Dabei liegt Schenkel
des Kalbes doch nicht sind gemeint die der Hetäre Ptochelene
und geräucherter Lachs und sehr zarter Schinken wie ihn
Pherekrates in den Metallern rühmt

rcrtx 7w ociv ec A ev e
x 7re/iGedenket jetzt der ihm angetrauten theuern Gemahlin

Die beste Errungenschaft für einen Mann ist ein Weiö das
Leid und Freude mit ihm theilt und an allen seinen Bestre
bungen Antheil nimmt Alle Tugenden des Geistes und
Herzens die man hei Frauen je erfand hegte sie im Herzen
die Frau im Hause des Meyer

5 äo xagDer Braten von dem der Artemis heiligen Rehe

Viellistiger Liebesgott Dir wollen auch wir einen Altar
errichten in den schattigen Hallen des Gymnasiums

Zugaben

xt5a ot Bohnen des Pythagoras
ex rov e rov Xj/rcov Birnen aus den Gär

ten des Laertes

r rov Aepfel des Parisrä rK Mit Essig angesäuerter Salat für den Gaumen angenehm

O Tr axossg xttttt rovg Kuchenc gebacken nach Art der am Hellespont wohnenden Parier
0 roL Leox roi der Käse des Theokrit

Nach Hause gehn wir nicht nach Hause gehn wir lange nicht

c rtg rotg re x i rolg
Es ermahnt aber einer leider unverheirathet die Ehe

männer namentlich die Neuvermählten Alles hat seine Zeit
zu lieben zu heirathen aber auch eine Pause zu machen

Ananasbowle freundlich blinkend im Gefäße duftend
wie Blumen

7e ,os Schluß
tvxx ecuAtvov

Der Morgenkaffee

Wasser wie Pindar sagt ist doch das Beste



essen Um 6 Uhr findet wieder eine freie Abendversamm
lung und zwar gleichfalls im Neuen Theater statt In
derselben werden Ansprachen halten Pros Dr Schlott
mann Halle Missionsdirektor Reichel Herrnhut
Superintendent I io Holtzheuer Weserlingen Missions
direktor Di Wangemann und Pastor Schmalen bach
Mennighüffen D ie Spezial Konferenz der

Agenten soll damit sie ihre Verhandlungen in größerer
Ruhe und Gründlichkeit führen kann als dies bei der be
schränkten Zeil am Mittwoch möglich ist auf ausdrück
lichen Beschluß derselben am Dienstag Abend um 7Vz Uhr
und zwar im Hötel zum Kronprinzen kl Klausstr 16
abgehalten werden Es können an dieser Versammlung
auch alle diejenigen Konserenzmitglieder teilnehmen welche
bereits am Dienstag in Halle eintreffen Auf die Tages
ordnung der Agenten Konferenz sind vorläufig nur 2 Ge
genstände gesetzt 1 Mission und Schule kurz eingeleitet
durch Direktor Dr Frick und 2 Ein Blick auf die neueste
Missionsliteratur Dr Warneck Die Zahl der Kon
ferenzmitglieder betrug 1882 1V27 die Einnahme be
lief sich auf 965 M die Ausgabe auf 301

W Entsprungen Dieunverehel AmalieStange
aus Hesserooe bei Mühlhausen wurde gestern Abend mit dem
Thünnger Zuge durch einen Transporteur hierher gebracht
um heute zur Verbüßung einer 5jährigen Zuchthausstrafe
wegen verschiedener Diebstähle nach 6 Vorbestrasungen nach
Delitzsch übergeführt zu werden Die S jedenfalls hier
Bescheid wissend benutzte in der Leipzigerstraße den regen
Verkehr und verschwand dem Transporteur unter den
Augen in das Haus Nr 62 welches nach der Francken
straße einen Ausgang hat Alles Suchen war vergeblich
jedenfalls aber wird sie sich der Freiheit nicht zu lange er
freuen Der Aerger des Transporteurs emes bereits
15 Jahr im Dienst stehenoen Sergeanten ist leicht zu be
greifen Bezüglich des Signalements der Entsprungenen
theüt man uns noch folgende Details mit Dieselbe ist
29 Jahre alt hat blondes Haar ist 1,60 Meter groß und
war bekleidet mit grauwollenem Kleid und Umschlagetuch
grauem Rock gedruckter Schürze und rothem Mieder An
dem einen untern Augenliede hat sie eine kleine Geschwulst

anscheinend von einem Gerstenkorn herrührend D Red
OL sVagabondensrechheit Wie weit sich die

Vagabondensrechheit versteigt sollte vorgestern Abend ein
die Lindenstraße nach dem Ramnschen Thor zu passirender
Herr erfahren dieser wurde dort Abends 9 Uhr von einem
Strolche um ein Almosen angesprochen und Letzterem auch
5 verabreicht Durch die Aeußerung des Vagabonden
daß er 20 zum Nachtquartier brauche und ihm der
Betreffende nur noch die andern 15 geben solle zu der
Erwiderung veranlaßt daß 5 wohl genug seien und er
um das Andere sich weiter bemühen möge wurde der
Geber ohne Weiteres mit dem Messer bedroht und hat er
es nur seiner Kaltblütigkeit zu verdanken daß er mit heiler
Haut davon kam

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 18 Januar 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten auij erster Hand
Weizen 1000 k bei festerer Stimmung und besserer Kauflust Mittel

qualitäten 160 172 M feinster bis 185 M feuchter 133
150 M

Roggen 1000 KZ 142 ISO M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 100V Kilo Land 150 165 M Chevalier 170 180 M
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M für bessere
Waare mehr Kauflust

Gerstenmalz 50 kK prima 15 M beregnet 13,75 14,25 M
Hafer 1000 kx 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Klimmet 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ Donau 150 154 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10, 00 Liter Procente loco fest Kartoffel 52,75 M

Rüveu ohne Angebot
Rüböl SO KZ 33 M bez
Solaröl 50 kA 9,25 9,50 M
MatMme 50 liA fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 M
Kleie Roggen 50 liA S M Weizeuschaale 4 4,2S M Weizen

4,50 M
OeUnchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Staudesamt Halle Meldung vom 17 Januar
Ausgeboten Der Restaurateur W Jungblut Schul

berg 8 und R Böser Poststraße 2
Eheschließungen Der Barbierherr R Kleinlein

Lindenstraße 7 und S Mohr Ludwigstraße 16 Der
Handarbeiter E Schreck und L Hasenbruch Mühlweg 46

Der Kupferschmied E Obst Lindenstraße 5 und E
Schlevozt Königstraße 30

Geboren Dem Tischler H Schreck ein S 3 Ver
einsstraße 4 Dem Schneider I Hersert eine T Spie
gelgasse 8 Dem Handarbeiter F Krüger ein S
Steinweg 19 Dem Lokomotwheizer M Fritze ein S
Grünstraße 4 Dem Kaufmann H Walther eine T
Laurentiusstraße 4 Dem verst Schmiedemstr F Pietzsch
ein S Dachritzgasse 3 Dem Kesselschmied F Pultz
ein S Wemgärlen 22 Dem Schuhmacher F Blos
seld ein S Geiststraße 23 Dem Kalkulator H Rubel
eine T Anhalterstraße 2 Dem Maschinist H Rösner
ein S Ackerstraße 2 Dem Schlosser H Finke ein S
Pläunerhöhe 7 Eine unehel T Psäuuerhöhe 8a
Dem Dr uisÄ H Seidel ein S gr teinstraße 32
Dem Handarbeiter E Brömme eine T Gartengasse 4

Gestorben Der Superintendent Eduard Schenk
75 I 6 M 25 T Schlagfluß Jägerplatz 8 Des
Modelltischler O Rabe T Louise 2 M 16 T Atrophie
Beejenerstraße 6 Der stuä tiisol Hermann Körner
23 I 6 M 13 T xuliu Mittelstraße 11
Die Wittwe Felixine Müller geb Gericke 41 I 8 M
23 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Der
Hausknecht Friedrich Ameh 34 I 8 M 11 T Weiden
plan 12 Der Privatmann Friedrich Scharf 63 I
5 M 12 T Magenkrebs Diakonissenhaus

Provinzielles
Sangerhausen 17 Januar Gestern Abend

zwischen 5 und 6 Uhr wurde ein Schuhmachergeselle aus
Sangerhausen als er von einem Gange von Blankenheim
nach Hause zurückkehren wollte auf dem Jagdwege von der
Chaussee nach Blankenheim von einem Strolche angefallen
Mit den Worten Geld her schwang derselbe ein blitzen
des Messer doch der Geselle war nicht ängstlich ehe der
Strolch es verhindern konnte hatte er demselben ein paar
derbe Ohrfeigen versetzt Bei dem Umwenden zur Flucht
fiel bei dem Glatteis der Geselle hm welchen Umstand der
Strolch benutzte um dem Schuhmacher Stiche in Daumen
und Hand zu versetzen Nach dem nun folgenden Hand
gemenge entfloh der Strolch Die Anzeige ist sofort in
Riestedt bei dem zuständigen Amtsvorsteher Herrn Haupt
mann Herschenz erstattet Hoffentlich gelingt es noch den
scraßenräuber festzunehmen

Zeitz 17 Januar Die Arbeiter Meinhard und
Hellwig veranlaßten vorgestern den Harmonikaspieler Weid
ner mit ihnen auszugehen Die drei gingen durch die
Steinthorvorstadt bis zur Hanfmühle Hier packten die
beiden erstgenannten den Weidner warfen ihn zu Boden
und beraubten ihn seiner Baarschast Der Uebersall ist bei
der Polizeibehörde zur Anzeige gebracht und darauf gestern die
Verhaftung Meinhards und Hellwigs erfolgt Ein ande
rer Raubanfall wurde vorgestern Abend in der Allee verübt
Eine Gutsbesitzerin aus der Umgegend wurde von einem
Manns bei der Oberförsterei belästigt Energisch zurück
gewiesen verfolgte das Subjekt die Dame bis zum Kron
prinzen und als diese hier in den Hof flüchten wollte
wurde sie von dem Manne angegriffen Auf den Hülferuf
der Ueberfallenen ergriff der Kerl die Flucht nachdem er
seinem Opfer einen Pelzkragen sowie den Hut entrissen
hatte Auch dieser Attentäter ist ermittelt und zwar als
ein hier ansässiger verheiratheter Tischler B derselbe wurde
gestern verhastet Der Damenhut mit Schleier wurde noch
bei ihm vorgesunden den Pelzkragen hatte er bei der
Flucht von sich geworfen und wurde derselbe in der Nähe
des Ueberfallortes aufgefunden Herr Schlemm bisher
Diakonus an der Nikolaikirche in Eilenburg hat vor Kur
zem Eilenburg verlassen um die Pfarrstelle in Kretzschau
anzutreten

Halberstadt 17 Januar Wie die Halb Ztg
hört schweben bei der Königl Regierung die Verhandlungen
welche die Errichtung einer vierten Apotheke in der Unter
stadt bezwecken

Wittenberg 17 Januar Der Plan der Stadt
Wittenberg aus Anlaß des vierhundertjährigen Geburtstags
Luthers Lutherspiele nach Analogie der Oberammergauer
Passionsspiele aufzuführen ist wie aus einem Schreiben des
Wittenberger Magistrats hervorgeht wieder fallen gefallen

Nordhausen 18 Januar Gestern Abend gegen
9 Uhr verunglückte auf eine schreckliche Weise beim Turnen
in der Nereins Turnhalle das Mitglied des hiesigen Männer
Turnvereins Herr Maler Karl Reimann Geschäftsnach
solger des vor einem Jahre verstorbenen Malers Julius Hoff
mann Bei Ausführung einer sogenannten Riesenwelle mit
darauf folgendem Todtensprung welche Uebung der Ver
unglückte ohne Unfall schon sehr oft ausgesührt hat blieb er
anstatt am Reck vorbei zum Stande nieder zu kommen durch
einen unglücklichen Umstand mit den Beinen an der Reck
stange hängen stürzte jählings auf den Kopf nieder und
brach sich das Genick Der Tod trat sofort ein Der ver
unglückte junge Mann war einer der tüchtigsten Turner
Deutschlands er befand sich im Besitze von 23 Diplomen für
hervorragende turnerische Leistungen sein junges Leben
er hat kaum sein 27 Lebensjahr angetreten endete er an
dem Tage an welchem er ein Jahr vorher seine Hochzeit
feierte Er war in seinem Fache ein Künstler von nicht ge
wöhnlichem Talent als Mensch zeichnete er sich durch stets
heiteres Wesen und sehr liebenswürdigen Charakter aus
Herzzerreißend war der Schmerz der unglücklichen jungen
Gattin als man ihr den Gatten der sie in voller Lebens
kraft einige Stunden vorher verlassen als Leiche ins Haus
brachte Noch im Laufe der Nacht wurden sämmtliche dem
Verbände angehörigen Turnvereine zu der am Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr stattfindenden Beerdigung des bedauerns
werthen Mannes eingeladen

Todesfälle
Pros vr Max Strack ist Donnerstag d 11 Jan

Mittags nach kurzem Leiden gestorben Bis zum Jahre
1877 hat er 13 Jahre hindurch als Prorektor die könig
lichen Realschule in Berlin mit voller Hingabe und rast
losem Eifer geleitet In dem Dahingeschiedenen betrauert
das Realschulwesen ihren neuesten und thätigsten Verfech
ter Als Redakteur des Central Organs für die Jntereffen
des Realschulwesens hat er sich sür alle Zeiten ein dank
bares Gedächtniß gestiftet Vielleicht gelingt es seinen
gleichgesinnten Sohn Herrn Dr Herm Strack ordentlichen
Professor der Theologie an der Universität zu Berlin für
die Realschulidee als Nachfolger des nun verewigten Vaters
zu gewinnen Es könnten die in unserer Zeit überaus
wichtigen Interessen des Real Gymnasiums in würdigere
Hände nicht gelegt werden

In Greifswald ist am 11 d Dr Albert
Höfer Professor der orientalischen Sprachen und der
vergleichenden Sprachwissenschaft Edmund Höfers älterer
Bruder im 7i Lebensjahre gestorben Der dortigen
Universität hat er von 1840 bis 1877 als Lehrer angehört

Gießen 15 Jan Heute verschied nach kurzem
Leiden der ordentliche Professor der Philosophie Dr Bra
tuscheck Aus den Wunsch des Verstorbenen wird der
Leichnam zu Gotha durch Feuer bestattet werden

Gemeinnützliches
Schutzmittel gegen Motten Zur Bekäm

pfung der Motten in Tuch uud Pelzlagern empfiehlt Hager
folgende Mischungen 45 Gr Kampher 30 Gr Rosmarinöl
5 Gr Gewürznelkenöl 5 Gr Anilin gelöst in Vs Liter
gewöhnlichen Weingeistes Für Kürschner 20 Gr reine

Karbolsäure 10 Gr GewürznelkenA 10 Gr Citronen
schalenöl 10 Gr Nitrobenzol 2 /z Gr Anilin gelöst in
i Vs Liter reinen Weingeistes Mit diesen Flüssigkeiten wer
den mittelst eines sogenannten Pulverisateurs die betreffen
den Stoffe nur mäßig besprengt Werden diese dann in
dichte Behälter eingeschichtet so ist eine Besprengung sür
das Sommerhalbjahr ausreichend Tuche in den Lager
räumen werden eine zweimalige Befprengung nöthig haben

Vermischtes
Kassel 17 Januar Ein zwischen Niederbone und

Allendorf stattgehabter Bergrutsch hat das Geleise der Eisen
bahn Niederb one Eigenberg auf einer Strecke von etwa 50
Metern mit haushohem Gerölle bedeckt aber keinen weiteren
Unfall herbeigeführt Bis zur Herstellung eines neuen Ge
leises welches die Geröllmasse umgeht und welche etwa drei
Tage in Anspruch nehmen wird müssen Perfoi en umsteigen
während der Gütertransport auf andere Routen geleitet
wird Die Freilegung des jetzigen Geleises dürfte längere
Zeit beanspruchen

sGerettet s Nach einem Telegramm aus Trieft
vom 17 befand sich die Stangen sche Reisegesellschaft
nach Alexandrien auf dem am 15 d M bei Korfu gestran
deten Dampfer Minerva Die Passagiere unter denen
sich auch Berliner befanden sind sämmtlich gerettet und mit
einem anderen Dampfer nach Alexandrien weitergereist

sUeberfall s Wie aus Chiasso gemeldet wird
hat am Sonntag Abend ein Anfall auf ein deutsches Ehe
paar und zwar auf die schweizerische Familie Sturzen
egger in der I Klasse des Eisenbahnzuges Genua Allessan
dria im Tunnel stattgefunden Der Mann wurde durch
Messerstiche die Frau durch einen Schuß verwundet Der
Verbrecher er heißt Romagnole nach anderweitiger Mit
theilung Marco Durante wurde gefangen In Thun
wurde ein erster Notar Bürki wegen Mitschuld verhaftet

sFreiherr von Schleinitz Nach einem dem
Berl Tagebl aus London von seinem Korrespondenten

zugegangenen Telegramm ist dort die Verhaftung des
flüchtigen Hauptmanns a D Freiherrn von Schleinitz
von der englischen Polizei auch gestern noch nicht be
wirkt worden

sDer Afrikareisende Lieutenant Wiß
mann I ist so schreibt der Berl Börs Cour von seiner
zweijährigen von den schönsten Erfolgen für die Wissenschaft
gekrönten Forschungsreise quer durch das südliche Afrika am
Neujahrstage in Kairo eingetroffen Sein Aussehen verrieth
nicht im Mindesten die zahllosen Drangsale und Entbehrun
gen denen er ausgesetzt war An demselben Tage wie Lieu
tenant Wißmann traf in Kairo auch der englische Ent
deckungsreisende Joseph Thomson ein auf dem Wege nach
Zanzibar indem er im Auftrage der Londoner Geographi
schen Gesellschaft ein neues großes Unternehmen in Ostafrika
vorhat

sBergrutschgefahr Die Villen gegenüber
Heidelberg an der Neuenheimer Straße sind auf polizeiliche
Anordnung vor einigen Tagen geräumt worden da man
einen Bergrutsch befürchtet

Amerikanisches Zu Middleburg in Connec
ticut hat ein Uhrmacher eine Uhr gebaut welche das Schick
sal Garfield s zeigt So oft die Uhr schlägt erscheint
Guiteau und schießt auf den Präsidenten der zu Boden
fällt Die nächste Scene zeigt einen Leichenzug und die
dritte Guiteau am Galgen

Großes Aufsehens macht in Petersburg
die angebliche Entdeckung eines Spions im Generalstabs
gebäude Ein junger Mann hatte die Uniform eines nie
deren Beamten des Generalstabes angezogen und es so
fertig gebracht ohne Verdacht zu erregen in den Raum
wo die geheimen Pläne aufbewahrt werden einzudringen
und sich mit der größten Kaltblütigkeit einen Plan heraus
zusuchen und zu kopiren Die übrigen Beamten störten
ihn nicht weil sie ihn offenbar für einen neu zukomman
dirten Zeichner hielten Seine Entdeckung wurde erst durch
die Frage eines Offiziers wer er sei und von wem er zu
der Arbeit in dem Saale der Geheimpläne bestimmt wäre
herbeigeführt Ein Militärgericht beschäftigt sich gegen
wärtig mit der Untersuchung dieses außergewöhnlichen
Vorfalles

sEin aufregendes Schauspiels so schreibt
man aus Dir schau vom 8 d entrollte sich heute Nach
mittags um 41/4 Uhr auf dem Weichfelftrome dicht vor
unserer Eisenbahnbrücke Die im Laufe des Tages bis
aus etwa 80 Meter der der Brücke nahegekommenen Eis
brechdampfer lockten eine Unzahl Neugieriger welche die
intereffante Thätigkeit derselben in nächster Nähe beobachten
wollten von nah und fern herbei Es befanden sich etwa
200 Menschen darunter Männer grauen und Kinder
auf dem Strome Eben fuhr der vorderste Eisbrechdampfer
mit Macht auf die Eisdecke um dieselbe durchzubrechen als
plötzlich eine gewaltige Scholle vom Uferrande sich ablöste
und die darauf Stehenden mit sich fortführend strom
abwärts getrieben wurde Ein Schrei des Entsetzens aus
aller Munde folgte dieser unerwarteten Katastrophe Mehrere
Personen unter ihnen eine Mutter mit zwei Kindern ver
suchten tollkühn im letzten Augenblicke als man die Gefahr
erkannt ans Ufer zu springen wurden jedoch von Besonne
neren zurückgehalten Inzwischen hatte auch die Mannschaft
des Eisbrechdampfers geeignete Vorkehrungen getroffen
Nachdem man den Dampfer gegen die noch langsam sich
fortbewegende Riesenscholle behutsam gelenkt und das Weiter
treiben derselben für wenige Minuten verhindert hatte be
gann das Rettungswerl Flugs wurden leichte Kähne ins
Wasser hinabgelassen und die zum Tode Erschrockenen welche
jeden Augenblick den zweifelhaften Boden zu verlieren fürch
teten aufgenommen Zugleich warf man Taue den in der
Nähe des Dampfers befindlichen Personen zu und zog sie
auf das Verdeck desselben Hierbei konnte jedoch nicht ver
hindert werden daß zwei Knaben über den Eisrand hinweg
ins Wasser stürzten die erst durch Schiffer eines um die
Scholle fahrenden Kahnes fast leblos dem Strome entrissen
wurden



jEin durch egüngenerBankdirektor Laut
Telegramm des deutschen Konsuls in Alexandrien ist die
Leiche des aus Jnterlaken entflohenen Bankdirektors Bürki
auf der donigen Rhede von der Fluth angeschwemmt auf
gefunden worden Außer den 24,000 F cs, welche er bei
seiner Verhaftung b i sich hatte wird er da er mittelst
Fälschungen noch in den letzten Wochen bedeutend Summen
erhoben mehr Gelder mitgenommen und irgendwie in sicher
heil gebracht haben In dem Privatwechsel Portefeuille hat
das Liquidation scomits von Angehörigen der mit Bürki
verwandten Familie Ritschard allein für 2,260,000 Frcs
Wechsel vorgefunden von Bürki selbst über 300,000 Frcs

Neueste Mittheilungen
Berlin 18 Januar

Der Kaiser empfing heute auch den zum Ober
prästventen von Pommern ernannten Grafen Behr Negen
dank und den diesseitigen Gesandten in München Grafen
von Werthern Beichlingen

Unser kronprinzliches Jubelpaar hat be
kanntlich den Wunsch geäußert daß die von dem großen
Comite beabsichtigten Sammlungen zur Begründung einer
großartigen Wohlthätigkeitsstiftuiig verwendet werden mögen
Wie vorauszusehen haben die Gabensendungen von allen
Seiten einen bedeutenden Umfang angenommen Das
Verl Tagebl, theilt mit daß bei der Hauptannahme

stelle bereits gegen 700000 eingegangen sind Hierbei
ist zu bemerken daß die Sammlungen Hamburgs Lübecks
Schleswig Holsteins und Westpreußens noch ausstehen
Nach der mäßigsten Schätzung wird sich der Gesamt
betrag auf über eine Million belaufen

Die Fürstin Marie Pleß ist heute Vormittag
nach nur einem Krankenlager von wenigen Tagen an der
Gürtelrose aus Schloß Pleß gestorben Die Fürstin geb
am 1 Oktober 1828 war die Tochter des verstorbenen
Grafen Eduard von Kleist auf Zützen Aus ihrer kam
15 Januar 1857 mit dem Fürsten von Pleß geschlossenen
Ehe siuv vier Kinder drei Söhne und eine Tochter vor
handen

In der letzten Zeit waren in sonst wohlinformir
ten Kreisen Rachrichten verbreitet wonach zwischen dem

Statthalter der Reichsiande unv Berliner Stellen
sich Differenzen ergeben hätten die bis zur Stellung der
Kabinetsfrage gediehen wären Aus der Anrede welche
Feldmarschall von Manteuffel an den Landesausschuß ge
richtet hat darf man indessen schließen daß diese Differen
zen vollständig beigelegt sind

Das Unwohlsein des Staatssekretärs Burchard
hat sich wie bereits berichtet derartig gestaltet daß jeden
falls längere Zeit vergehen dürfte ehe derselbe die Amts
geschäfte wieder wird übernehmen können Es verlautet
daß Finanzminister Scholz bis zur W edergcnefung des
Herrn Burchard dessen Ressort wahrnehmen wird ebenso
soll Herr Scholz an Stelle des erkrankten Herrn von
Boetticher den Vorsitz im Bundesrath führen

Durch Kabinets Ordre ist Prinz Heinrich XVIII
Reuß Rittmeister und Eskadrons Chef im Garde Küraf
sier Regiment zum Flügel Adjutanten des Kaisers
und Königs ernannt worden

Ein Artikel der Prov Corr über die branden
burgische Landgüterordnung weist die Herrenhaus
Beschlüsse zurück es wird darüber bemerkt

Es fehlen alle Belege dafür daß die Lage des brandenburgischen
Bauernstandes von derjenigen anderer Provinzen so ungünstig ver
schieden sei daß sie außerordentliche Maßnahmen zur Zusammen
haltung der Höfe erheische Warum die Schwierigkeiten welche der
Gewöhnung an neue Einrichtungen allenthalben auf dem flachen Lande
entgegenstehen in der Provinz Brandenburg größer sein sollen als in
anderen hier in Betracht kommenden Landestheilen ist überhaupt aus
keiner der gegen das System der Höferolle gerichteten Auseinander
setzungen zu ersehen Auf eine Gefährdung dieses gefammten in
einer ganzen Anzahl Provinzen willkommen geheißenen Systems aber
würde es herauskommen wenn in einer Provinz der das Anerben
recht bisher fremd gewesen mit e iner Umgestaltung des Jnte
staterbrechts vorgegangen würde von der man selbst auf dem
ursprünglichen Boden des Anerbenrechts Abstand nehmen
zu müssen geglaubt hatte

Nach der Kreuz Ztg ist nunmehr der Zusammen
tritt der Londoner Donau Conferenz definitiv für
einen der ersten Tage des nächsten Monats festgestellt
worden Es war ursprünglich ein früherer Termin beab
sichtigt doch erschien es den Mächten mit Rücksicht auf die
nothwendige Klärung verschiedener Vorfragen erwünscht daß
hierfür noch die erforderliche Zeit gewonnen werde

Nach einer allerhöchsten Ordre vom 30 Dezember
v J ist die Institution der Feldwebel Lieutenants
für die Ersatztruppen des Seebataillons einzuführen

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 17 Januar Die Bürgerschaft nahm

einstimmig den dringlichen Antrag des Senats auf Be
willigung von 50000 für die Ueberschwemmten im
Rheinlande an

Paris 17 Januar Nach der gestrigen Aufregung
in der Deputirtenkammer wird heute der Schritt des Prinzen
Napoleon mit kälterem Blute beurtheilt Ein Zwischenfall
ist bisher noch nicht vorgekommen Aber man soll das Wort
Thiers nicht vergessen Man muß nichts tragisch nehmen
aber alles ernsthaft Die Verhaftung wird allgemein ge
billigt obwohl manche meinen noch besser wäre es gewesen
wenn in der Sache gar nichts geschehen wäre und man den
Prinzen unter dem Fluche des Lächerlichen gelassen hätte
Indeß kann entgegnet werden daß die Republik durch die
Pflicht der Selbstachtung gezwungen war dergleichen Auf
rufe zum Umsturz der Verfassung nicht zu dulden zumal der
Prinz den Legitimisten hatte zuvorkommen wollen welche
jene wie diese dem Lande eine Lage schaffen wollen die der
friedlichen Ausübung der Bürgerrechte schädlich wäre Die
Anklagepunkte gegen den Prinzen sind noch nicht festgestellt
die Verhaftung selbst erfolgte auf Art 87 des Strafgesetz
buchs welchen Napoleon III 1853 eingeschoben hat und in
welchem ein Attentat zum Zwecke der Herabwürdigung oder
Veränderung einer Regierung oder einer dem Throne nach
theiligen Ordnung der Dinge oder zur Aufreguug der Bürger
gegen die kaiserliche Autorität bestraft wird mit Deportation
nach einem befestigten Platze Die Republik wendet diesen
Artikel jetzt gegen den Erben des Kaiserthrones an Die
Legitimisten sind wüthend über das Manifest und überhäufen
den Urheber mit Schimpf und Spott sie nennen ihn den
Feind der Religion einen verkappten Republikaner Raben
früher Ordonanzoffizier des Prinzen und jetzt Redakteur der

Jndspendance Franyaise hat Erinnerungen an den 16 Mai
veröffentlicht wonach Prinz Napoleon erklärte er würde aus
Frankreich auswandern wenn er die Schmach erlebe daß die
allgemeine Abstimmung den Reaktionären recht gebe

Der Ausweisungs Antrag Floquets betrifft drei
undzwanzig Prinzen und Prinzessinnen des Hauses Orleans
und sechs Prinzen und Prinzessinnen der Familie Bonaparte

Paris 17 Januar Abends Wie das Journal Le
Tslsgiaphe mittheilt werde die Regierung einen Gesetz
entwurf einbringen welcher bestimmt sei die Situation der
Thronprätendemen zu regeln Le Pays kritisirt leb
haft das Manifest des Prinzen Napoleon und sagt der
Prinz habe eine Thorheit begangen fast die gesammte
bonapartistische Partei stehe diesem burlesken Zwischenfalle
durchaus fern

Rom 17 Januar Deputirtenkammer Im Laufe
der Budgetdebatte erklärte der Finanzminister er werde im
Monat April zur Wiederaufnahme der Baarzahlungen voll
ständig bereit sein

Petersburg 17 Januar Aus Reval wird ge
meldet daß Südostwind das Eis in der Rhede abtreibt
Der Hafen von Bald schport ist den Schiffen zugänglich

Odessa 17 Januar Der hiesige Hasen ist mit
Eis bedeckt die Schiffsahrt eingestellt

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 19 Januar Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 20 Januar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Meteorologische Beobachtungen in Halle

tat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

OstLing üesum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

17 Jan 2 Nm 7S7 8 i 1,3 1,0 90 Nebel

S Ab 7S8 2 4 1 3 i 1,0 92 N0 Nebel

18 Jan 7 M 761,0 0,6 i o,s 92 NO Nebel

Uebersicht der Witterung
Während im Norowesten die Depression an Intensität

zugenommen hat so daß über den britischen Inseln frische
bis sietfe südwestliche Winde aufgetreten sind ist das Baro
meter über Westmitteleuropa stark gestiegen und der Luft
druck daselbst allenthalben sehr gleichmäßig vertheilt Ueber
Centraleuropa ist das Wetter meist still vorwiegend trübe
und insbesondere im Westen stark neblig Die Temperatur
ist in Deutschland meist gestiegen im Nordosten um 5 bis
7 Grad Das westdeutsche Binnenland theilweise auch das
nordwestdeutsche Küstengebiet ist frostfrei In Süddeutschland
sind stellenweise Niederschläge gefallen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 1,7 Januar Abends
3,40 am 18 Januar Morgens 3,38 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Büchsenmacher

Emil Schmidt zu Halle a S Poststr 12
wird heute
am 17 Januar 1883 Vorm 8 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Friedrich Hermann Keil

zu Halle a/s wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
1 März 188S

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 16 Februar 1883 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 1v März 1883 Vorm 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer

Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

1 März 1883
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VI I

Gesucht wird ein
r

der 2mal wöchentlich einige Stunden auf Buch
führung Bersicherungsbranche verwenden kann
Offerten Mit Angabe von Referenzen und des
Alters sub O x 20233 bef Rud Mosse
Brüderstraße e

Ein Feilenschleifer oder ein ordentlicher
kräftiger Arbeitsmann wird zum soforti
gen Antritt gesucht Königstraße 20d

2 Männer und 2 Frauen zur Arbeit
gesucht Delitzscherstraße 6

Stellensuchende jeden Berufs
placirt schnell

das Bureau Germania Dresden

Auf ff Damen Confection große
Sachen werden geübte Mädchen
gesucht Graseweg 14

Für e n feines reinliches Geschäft suche
ich ein gebild anständ Mädchen als Ver
käuferin Näheres bei
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung
gesucht Landwehrstraße 17 Laden

I

Eine Landwirthschasterin findet sogleich
Köchinnen Stuben und Kindermädchen sofort
und später Stelle Ein Fräulein das schor
selbstständig in seinen Häusern die Wirthschaft
geführt und gute Zeugnisse besitzt und ein
junges Mädchen vom Lande welches die Land
wirtschaft erlernen will suchen Stelle durch

Frau Brieger Kapellengasse 1
Ein ordentliches Mädchen sucht Dienst

Steg ii Berger
Eine ordentl Waschfrau sucht Beschäftigung

außer dem Hause Zu erfragen
kl Brauhausgasse 24 bei Frau Schmidt
Eine kräftige Amme sucht Stelle Zu er

fahren Spitze 332 herrschaftliche Wohnungen
je 6 Zimmer nebst Zubehör und Gar
tenantheil sofort oder Ostern bezieh
bar Bernbnrgerstratze 29

Herrsch Wohnung Mit Gartenb 3 Stub
3 K u Z ub zu vermiethen Jägerplatz 3

Neue Promenade 6 ist die Beletage zum
1 April zu beziehen jährl Miethe 600

Friedrich Günsch
3 St 4 K K nebst allem Zubehör sind

zu vermiethen und 1 April zu beziehen
alter Markt 25

Steinweg 42 auf Ostern 1 gr Wohnung
zu 150 H zu vermiethen

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche und Zu
behör an einzelne Leute zu vermiethen

Klosterstraße 10

2 St 2 kl K Zub Gartenpr 70
i April an ruh Fam Untcrplan 9 I

2 St 2 K Küche und Zubehör sof oder
1 April zu vermiethen gr Berlin 9 II

Part Etage 2 St 3 K u f Zub fos
oder I April zu vermiethen Lanrentmsstr 13
Wohnung zu 40 zu vermiethen Spitze 33

Stube und Kammer zu 36 z 1 Ap il
zu vermiethen alter Markt 16

Eine freundliche Hof Wohnung bestehend
in 2 Stuben 2 Kammern Küche an stille
Leute zum 1 April zu vermiethen

gr Ulrichstraße 37
Gittchenftratze 5

ist die Wohnung 2 Treppen hoch z 1 April
an ruhige Miether zu vermiethen

Preis 660
Geiststratze 21

ist im Hinterhause eine Wohnung 2 Stuben
Kammer Küche zu vermiethen

Ferd Hille
Stemweg 42 eine kl Wohnung auf sofort

zu 38 A a n kinderl L zu vermie t hen
Angenehme Schläfst heizb Stube für 2

anst H Zu ersr bei GÜNfch gr Berlin
Junge Leute f anst Logis m K Harz 26

Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Mädchen finden Schlafstelle Spitze 33

Herrschaft Wohnung
3 Zimmer nebst Zubehör womöglich Par

terre oder 1 Etage gesucht Off mit Preis
angabe unter B k 20246 bef

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Wohuuugs Gesuch
Ein j Beamter sucht 1 April Wohnung

2 St 2 K und Zubehör Nähe der Neu
marktschule Off u A 51 Exped d Bl

im Königsviertel oder Nähe des neuen Gymna
siums für 1 April gesucht Offerten wer
den erbeten Magdeburgerstratze 8

im Comptoir

Eine alleinst Dame sucht Stube mit o o
Kammer abzumiethen jedoch nur bei anständ
Familie Zu ersr bei Berger Poststraßo

n

S n n n nH II lS Kr ZIÄrliv 7vinMelilt sied ui LesorAuuA von
n lus

allv 8cks lageblatt
sois iln alle ncloren in uiiÄ aus

lillläisedo AeititUAen et
LtreuAstö Diskretion kronrxw LsäisurmZ

4800 Mark silw sofort oder am 1 April
d I auf erste sichere Hypothek zu 4 Vz
Zinsen auszuleihen DaS Nähere ist in der
Exped d Bl zu erfahren

o w brüokv
ist wieder fahrbar UF/nt,

Ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren Bitte abzugeben gegen
Belo hnung Landwehrstraße 6 im Laden

Goldener Klemmer
verloren Abzugeben gegen Belohnung bei

Otto Unbekannt Kleinschmieden
Ein schw Pnde l zugelaufen Lndwigstr 9

Ein weißer Spitz Hündin am 29 Dez
auf der ix aale aufgefangen Gegen Erstat
tung der Kosten abznh Wncbererstr 31 II

Familien Nachrichten
Statt besonderer Anzeige

Heute Nachmittag um 2 Uhr verstarb
ganz unerwartet unser lieber Sohn und Bru
der Arno Schmidt im Alter von 4 Jahren

D es zeigen allen Verwandten und Bekann
ten hiermit tiefbetrübt an

Halle a/S den 17 Januar 1883
Franz Schmidt u Frau geb Reichenbach

und Geschwister
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des neuen
Friedhofes statt

HMdition im Waisenhause Buchdruckrsi des Waisenhauses in Halle a d S
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